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1.  Das sollt ihr, Je - su Jün ger, nie ver - ges - sen: wir sind, die wir von ei - nem Bro te es - sen, aus ei - nem Kel - che trin ken Je - su Glie - der, Schwes tern und Brü - der. 

2.  Wenn wir in Frie - den bei - ein - an - der wohn ten, Ge - beug - te stärk - ten und die Schwa chen schon ten, dann wür den wir den letz - ten heil gen Wil - len des Herrn er - fül - len. 

3.  Ach da - zu müs - se Dei - ne Lieb uns drin - gen! Du wol lest, Herr, dies gro - ße Werk voll brin - gen, dass un - ter ei - nem Hir - ten ei - ne Her - de aus al - len wer - de. 

Das sollt ihr, Jesu Jünger, nie vergessen 

Melodie: 

Hm 

Text: Johann Andreas Cramer 1780 
Melodie: Johann Crüger 1640 
              "Lobet den Herrn und dankt ihm seine Gaben" 
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